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Der Kanton Basel-Stadt führt verschiedene Präventionsprojekte für die Kantonsbevölkerung durch. 

Zu erwähnen sind die ganzen Präventionsprojekte für Kinder, welche sich stark auf die Bewegung und Ernährung 
konzentrieren. Für Jugendliche und Erwachsene werden verschiedene Projekte unterstützt, welche sich mit der 
Thematik Sucht auseinander setzen. 

Mit dem Mammographie-Screening wird ein weiteres Präventionsprogramm durchgeführt. 

Interessant wäre, eine Übersicht über öffentliche Präventionsprogramme und Projekte zu bekommen für Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene. 

Laut der Weltgesundheitsorganisation (WHO) verfügt die Schweiz über ein Gesundheitssystem, welches zu den 
Besten gehört. Die Gesundheitsausgaben sind aber sehr hoch. Jedoch fliesst nur ein Bruchteil unserer Ausgaben 
im Gesundheitswesen in die Gesundheitsförderung und in die Prävention. Scheinbar sind wir momentan mehr 
daran interessiert, Krankheiten zu heilen, als diese vorgängig nicht ausbrechen zu lassen, was eigentlich eine 
paradoxe Situation ist.  

Prävention kann z.B. dazu beitragen, Fettleibigkeit zu verhindern und dadurch die durch Fettleibigkeit 
resultierenden Krankheitskosten zu senken. Grundsätzlich sollte der Kanton ein grosses Interesse haben, weitere 
nützliche Projekte im Bereich der Prävention zu fördern. 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

− Wie viele Präventionsprojekte werden durch den Kanton für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
durchgeführt? 

− Wie viele Präventionsprojekte werden vom Kanton finanziert und von externen Anbietern durchgeführt? 

− Wie weit ist die Planung weiterer Screening-Programme für die Früherkennung von Krebs (z.B. 
Prostatakrebs)? 

− Welche Präventionskampagnen sind für das Jahr 2015 in Planung? 

− In welchen Bereichen erachtet der Kanton weitere Präventionsprojekte als sinnvoll? 

Beatriz Greuter 

 

 

 


